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NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN] UEBER DEN ZWYERHANDEL UND ANDERE
EREIGNISSE

H Franci -scana 113 Heft 2, Nr. 137

Am 16 . Mai sei der Kommissar,der Altprovinzial der Kölner Kapu¬

zinerprovinz , wegen der Streitigkeiten um P . Apollinaris [Jütz]

und P . Ludwig [von Wil ] in die Schweiz gekommen . Zu dessen Be-

grüssung seien ihm Seckeimeister [Kaspar ? ] Letter [von Zug]

und der Schwyzer Statthalter [Johann Kaspar ] Abyberg nach Bremgarten ~

entgegen geritten.
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Am Sonntag , den 18 . Mai , seien Ammann [Georg ] Sidler , Statthal¬
ter [Karl Brandenberg ] , Letter , Amann [Jakob ] Andermatt und er,
Zurlauben , mit dem Kommissar im Kapuzinerkloster [ in Zug ] zu¬
sammengetreten . Doch habe das gegenseitige Misstrauen nicht
aus dem Wege geräumt werden können.
Am Auffahrtstag [22 . Mai ] habe er mit dem Kommissar über die

noch immer nicht abgeschlossenen Friedensverhandlungen [Pyre¬
näenfrieden ] zwischen den beiden Kronen [Frankreich und Spanien]
diskutiert.

Am 25 . Mai sei ihm von diesem anvertraut worden , dass er die

beiden Patres durch eine Drittperson befragen lasse . Vorerst
wolle er sich doch bloss schriftlich und mündlich berichten

lassen und erst dann das eigentliche Verfahren einleiten.
Danach sei der Kommissar nach Rapperswil und Einsiedeln weiter¬
gereist und am 15 . Juni in Schwyz eingetroffen . Auf Begehren
von Schwyz sei am 17 . Juni Ammann [Jakob ] Andermatt als Vertre¬
ter von Stadt und Amt [Zug ] dahin entsandt worden . Letzterer
habe beteuert , die beiden Patres treffe im Zusammenhang mit
dem Zwyerhandel keine Schuld.
[Johann Anton ] Wirz [von Rudenz , aus Obwalden ] habe [für seine
Gesandtschaftsreise nach Innsbruck ] ^ von jedem Ort 25 Dukaten
gefordert . Er , Zurlauben , habe diese Gesandtschaft nie befür¬
wortet . Eigentlicher Initiant sei Schwyz gewesen , das immer be¬
fürchtet habe , [Sebastian Peregrin ] Zwyer werde sonst die IV
Orte beim kaiserlichen Hof verunglimpfen . Von Ammann [Georg]
Sidler und von Bachmann sei vorgegeben worden , diese Gesandt¬
schaft , welche keinen Erfolg gezeitigt habe , sei im Namen der
VII kath . Orte erfolgt.
Schwyz habe vorgeschlagen , wegen der Bundeserneuerung mit dem
Wallis eine Gesandtschaft aller [kath . ] Orte dorthin zu entsen-
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den . Er , Zurlauben , finde , ein Schreiben würde den Zweck auch
erfüllen.

Zu Baden habe der Kommissar die Kapuziner dahin überreden können,
P . Ludwig [von Wil ] nach Schwyz und P . Apollinaris [Jütz ] wieder



nach Zug zu schicken . Die Bemühungen um diese zwei Patres habe
Zug über 200 Gulden gekostet.

Anstelle von Bernhard Keller sei [am 13 . September 1659 ] der
ehemalige Grosskellner Gerhard Bürgisser zum neuen Abt von
Wettingen gewählt worden.

Die drei [ aus der Abtei Wettingen ] entwichenen Mönche habe man
eingesteckt ; zwei davon , der Schwyzer Lindauer und [Leodegar]
Gilli , Sohn von Klaus Gilli von Luzern , der noch nicht geweiht
sei , hätten jedoch wieder entweichen können , möglicherweise
seien sie " apostatiert " .

1) Vgl . EA VI 1, 478 q
2) vgl . ebenda 484 l

AH 18 , 193
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